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Die Open Library of Humanities (OLH) ist eine gemeinnützige
non-profit Organisation, die 2015 von Wissenschaftler/innen in
Großbritannien gegründet wurde. Sie veröffentlicht Open-Access-
Zeitschriften aus den Geistes- und Sozialwissenschaften und verlangt
keine Gebühren von Autor/innen.
Die Kosten werden von einem internationalen Konsortium aus knapp
250 Mitgliedern (vor allem Bibliotheken) übernommen.

Open Access ist die Zukunft des Publizierens. Aber es braucht gute
Geschäftsmodelle, um Open Access nachhaltig zu gestalten. Dabei
sind konsortiale Modelle wie die OLH ein guter Weg. Sie ist
nachhaltig und fair aufgebaut und baut auf ein Konsortium aus
starken Partnern. Deshalb werben wir für mehr Unterstützer im
deutschsprachigen Raum und mehr deutschsprachige Zeitschriften.

Das Projekt OLH–DE möchte

� die Beteiligung deutschsprachiger Institutionen an der Open Library of Humanities (OLH) erhöhen
� den Umstieg deutsch- und mehrsprachiger Zeitschriften von einem Subskriptionsmodell auf das

Open-Access-Modell der OLH fördern
� eine Analyse der Situation geisteswissenschaftlicher Zeitschriften durchführen

� keine neue deutsche Plattform erstellen, sondern die vorhandene stärken

–DE

Mögliche Bedenken beim Umstieg auf ein Open-Access-Modell:Relevante Aspekte beim Umstieg auf ein Open-Access-Modell:
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Könnten Sie sich einen Umstieg Ihrer Zeitschrift auf das OLH-Modell vorstellen?
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Würden Sie mit Ihrer Zeitschrift auf ein Open-Access-Modell umsteigen?
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